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Beschluss: 

Der Ausschuss für Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales ist mit dem Ab-
schluss eines Softwarepflege- und Wartungsvertrages in Form eines EVB-IT Vertrages für das Ein-
satzleitsystem der Berufsfeuerwehr Köln einverstanden. 
Der Ausschuss für Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales verzichtet da-
rauf, die Vergabeentscheidung selbst zu treffen. 
 
 
 
 
 
 
Alternative: 
Der Ausschuss für Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen/Vergabe/Internationales behält sich die 
Entscheidung über die Vergabe des Softwarepflege- und Wartungsvertrages vor.  
 
 

Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales 02.11.2015 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  p. a. 228.480,00 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2016 

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.    1 € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

Für das komplexe Einsatzleitsystem der Berufsfeuerwehr Köln, an welches sehr hohe Sicherheits- 
und Funktionsanforderungen gestellt werden, wird ein neuer Softwarepflege- und Wartungsvertrag 
benötigt. Da hierfür von geschätzten Kosten in Höhe von 768.000,00 € netto (913.920,00 € brutto) für 
4 Jahre ausgegangen wird, ist der Ausschuss für Allgemeine Verwaltung und Rechtsfra-
gen/Vergabe/Internationales um Zustimmung hierfür zu bitten.  
 
Das zuverlässige Funktionieren eines Einsatzleitsystems wird wesentlich von einer leistungsfähigen 
und ausfallsicheren Hardware, sowie einer stabilen und fehlerfreien Software bestimmt. Diese Tech-
nik muss rund um die Uhr, an sieben Tagen in der Woche und an 365 Tagen im Jahr, betriebsbereit 
sein. 
 
Die Aufrechterhaltung und Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft des Einsatzleitsystems, und 
damit der ordnungsgemäße Betrieb der Leitstelle, kann nur mit einem Softwarepflege- und Wartungs-
vertrag sichergestellt werden. 
 
Bisher gibt es jeweils einen Wartungsvertrag für die Software des Einsatzleitsystems und einen War-
tungsvertrag für die Hardware des Einsatzleitsystems. Durch die geplante Einführung einer neuen 
Einsatzleitsoftware im Jahr 2016 werden Änderungen in der Hardware des Einsatzleitsystems not-
wendig, die eine Anpassung der Verträge erforderlich machen. Da die Laufzeit der Verträge Ende 
2015 endet, müssen diese erneuert werden. In diesem Zuge ist geplant, einen gemeinsamen Soft-
warepflege- und Wartungsvertrag abzuschließen. Dies reduziert den erforderlichen Verwaltungsauf-
wand und vereinheitlicht die Prozesse von Aufrechterhaltung und Wiederherstellung der Betriebsbe-
reitschaft. 
 
Soft- und Hardware des Einsatzleitsystems sind von der Firma Siemens. Es handelt sich bei der 
Software des Einsatzleitsystems (Siveillance Command), um eine Spezialanwendung, an der die Fir-
ma Siemens die alleinigen Rechte besitzt. Um Störungen zu vermeiden, muss die Software aktuell 
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gehalten werden, was nur durch die Firma Siemens sichergestellt werden kann. Damit das System im 
Falle einer Störung schnellstmöglich wieder zur Verfügung steht, müssen Software und Hardware 
immer als Einheit betrachtet werden. Daher ist die Durchführung von Wartung und Entstörung nur der 
Firma Siemens als Betreiber der Software möglich. Ansonsten besteht das Risiko, dass sich unter-
schiedliche Vertragspartner die Schuld für eine Störung oder einen Ausfall gegenseitig zuschieben 
und eine zeitnahe Entstörung verhindert wird. Die bisherigen Verträge sind ebenfalls mit der Firma 
Siemens abgeschlossen, da diese Punkte bereits in der Vergangenheit gegolten haben. Man hat mit 
der einheitlichen Systembetreuung im Laufe der Jahre gute Erfahrungen gesammelt. 
 
Es ist beabsichtigt, den Softwarepflege- und Wartungsvertrag für einen Zeitraum von 48 Monaten 
abzuschließen. Wird der Vertrag nicht fristgerecht gekündigt, so verlängert er sich jeweils um ein wei-
teres Jahr. Die monatlichen Kosten belaufen sich auf ca. 16.000 € netto. 
 
Die bisherigen monatlichen Kosten betragen für die beiden bestehenden Wartungsverträge für die 
Hard- und Software 14.600 € monatlich. Die Kostenerhöhung ist auf die zunehmende Komplexität des 
Gesamtsystems (Vitalisierung, Erhöhung der Redundanzen) zurückzuführen, wodurch die erforderli-
chen Maßnahmen für die Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft zunehmen. 
 
Der Softwarepflege- und Wartungsvertrag soll in Form eines EVB-IT Servicevertrag abgeschlossen 
werden. 

 
Das Rechnungsprüfungsamt hat am 29.07.2015 mit Aktenzeichen 142/22/84/15 dem Abschluss des 
Softwarepflege- und Wartungsvertrag für das Einsatzleitsystem zugestimmt. Die Stellungnahme ist 
als Anlage dieser Vorlage beigefügt.  
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